
Die Zeiten, in denen es in Rotholz schulisch
„nur“ um Landwirtschaft und Hauswirtschaft
geht, sind längst vorbei. Der derzeit größte
Schul- und Forschungsbau Tirols in Rotholz
bietet  neben  weiteren  Fachausbildungen
auch eine fünfjährige Fachrichtung „Lebens-
mittel- und Biotechnologie“ an, die für natur-
wissenschaftlich  interessierte Vierzehnjähri-
ge sehr attraktiv ist.

Die Ausbildung führt  zur Matura und bietet
die  Grundlage zum Ingenieursgrad –  nach
einschlägiger  fachberuflicher  Tätigkeit.  Als
Lebensmittel-  und  Biotechnologieingenieur
ist man beispielsweise besonders bei milch-
verarbeitenden  Betrieben  und  Käsereien,
bei pharmazeutischen Unternehmen, in der
naturnahen Kosmetikindustrie, aber auch in
mikrobiologischen  und  chemischen  Labors
gefragt.

Wir sind herzlich eingeladen, die 

HBLFA Rotholz

zu besichtigen. 

Herr Direktor Hofrat Mag. Ronald Zecha und
sein Stellvertreter, Herr Hofrat Dr. Klaus Dil-
linger,  führen  uns  durch  die  Verwaltungs-
räume, das Internat und den Außenbereich,
die  Schule  mit  den  Klassenräumen,  dem
milchwirtschaftlichen Labor,  der  Chemieab-
teilung  und  auf  der  Besuchergalerie  ge-
winnen wir einen Einblick in die Produktions-
räume.

Dafür treffen wir uns um 13:00 Uhr am Park-
platz  vor  der  HBLFA,  Rotholz  50,  6200
Strass im Zillertal.

Anschließend an die Führung sind wir herz-
lich  zu  einem gemütlichen Beisammensein
mit Käseverkostung eingeladen. 

Anmeldung bis spätestens Montag, den 27.
Juni 2022 bei Frau Susanne Köferle, Telefon
05 92 92-1811 oder
kaesiade@lk-tirol.at 

Eine Anmeldung ist nötig, damit wir wissen,
mit  wie  viel  Personen  bei  der  Führung  zu
rechnen ist. 

mailto:kaesiade@lk-tirol.at

